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«

State* tut* tow? §!}0mnth
(ISingejanbt.)

gortfchritt ift bte Racole uttfereg geitaïterg ^ollen Sebieten beg Sebeng, ht et-ftec Sinie auf bem her
ïedjni!. (Sin raftïofeg ©treben, Sïeueg unb beffereg ait
©telle beg Sorbanbenen gît fe^ett, bat in ben le|teit
Sabzebnten auf allen gtoeigen beg Snbuftrie» unb
©etoerbglebeng manigfacbe Slenberitngen, fa tiefgeljenbe
Umtoäljungen berborgerufen. Unb noch weift:, bie er»

beblid) ermeiterten Sebitrfniffe bee SOtaifdjbeit lieffeu
neue Snbuftrien unb ©enterbe eebtü^en, bie bother nie»

Sin wichtiger gattor jur Srreichung btefeg gieleg
ift eine ^wedtnajfige SBobnunggbbgieine. Sßir bringen
bier einige ®arfteilungen bon Srjeugntffen ber girma
öebmaun & Slettmeqer in gürieb, weldfe bem eben be»

fprocbenen ©ebiet angeboren. ®er ©efdfäftgbereidj biefer
girma umfafft bie Slugfübrttng bon Slofet», ißtffoir»,
Sabe», 2Bafd)tifcbeinrid)tungen unb Kläranlagen für
Hillen, beffere ^riüatbäufer, fpotelg, ©djulen, Krauten»

manb batte abuen mögen. ®ieg gilt bor allem bon
ber Sefunbbeitgtecbnit, bag ift berjenige tecbnifche gweig,
ber bie ^erfteHurtg aller jttr SBoljtfabrt beg tnenfcb»
lieben Körfterg bienettbert Sinridjtungen umfaßt. ®ie
bem menftblicbett Drganigtnug ittnew'obuenöe Kraft tfi
bttrd) bie aufreibenbe äebengtätigteit unferer geit itt
ihrer äöiberftanbgfäbigfeit feljr gefdjroöctjt toorben, unb

foil nicht ein allgemeiner fRüdgang ber förperltcben unb

geiftigen ©efunbbeit bie fÇolge fein, bann müffen mir
einerjeitg einen ®eil unferer bigberigen Sebenggewobn»
beiten änbern, attberfeitg ung bie §eilträfte ber ^-Ratur

auf tünfttiebem äöeg in gefteigertem SRaff è"
machen.

Uttfer erfteg Silb beranfdjaulicbt ein moberneg Q3ab

ameritanifeben ©tilg, bag in gefcbmadboKer unb jroed»
mäßiger ©ruppierung größte Slegattg unb Sequemlich*
teit bereint unb bem Sabenben in gteidbem SRafj @r»

quidung unb öftbetifeben ©enufj bietet.

SBanne, SSafcbtifcb, ©lofet unb Sibet — auch teftfereg
füllte in teinem Sab fehlen — finb fämtlicb aug einem
bezüglichen porjetlanartigen fïïiaterial bon tounberbar
febönem Slngfeben, ber ameritanifeben gapence, berge»

bäufer, Srrenanftalten unb anbere öffentliche ©ebäube,
für Kafernen, gabriten 2c. ©ie bat fidj um bte Sin»
ftibrung berfchiebener bemertengmerter Steuerungen ber»
bient gemacht uttb eine Slngalfï bon Konftruttionen
betborgebradjt, bie Slnfprudj auf allgemeineg Sntereffe
haben bürften uttb baber jur Sefanntmachung in toeiteru
Kreifen toobl geeignet finb.
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Neues ans der Hygieine.
(Eingesandt.)

Fortschritt ist die Parole unseres Zeitalters auf
allen Gebieten des Lebens, in erster Linie auf dem der
Technik. Ein rastloses Streben, Neues und besseres an
Stelle des Vorhandenen zu setzen, hat in den letzten
Jahrzehnten auf allen Zweigen des Industrie- und
Gewerbslebens manigfache Aenderungen, ja tiefgehende
Umwälzungen hervorgerufen. Und noch mehr, die er-
heblich erweiterten Bedürfnisse der Menschheit ließen
neue Industrien und Gewerbe erblühen, die vorher nie-

Ein wichtiger Faktor zur Erreichung dieses Zieles
ist eine zweckmäßige Wohnungshygieine. Wir bringen
hier einige Darstellungen von Erzeugnissen der Firma
Lehmann <à Neumeyer in Zürich, welche dem eben be-

sprochenen Gebiet angehören. Der Geschäftsbereich dieser

Firma umfaßt die Ausführung von Closet-, Pissoir-,
Bade-, Waschtischeinrichtungen und Kläranlagen für
Villen, bessere Privathäuser, Hotels, Schulen, Kranken-

mand hatte ahnen mögen. Dies gilt vor allem von
der Gesundheitstechnik, das ist derjenige technische Zweig,
der die Herstellung aller zur Wohlfahrt des mensch-
lichen Körpers dienenden Einrichtungen umsaßt. Die
dem menschlichen Organismus innewohnende Kraft ist
durch die ausreibende Lebenstätigkeit unserer Zeit in
ihrer Widerstandsfähigkeit sehr geschwächt worden, und

soll nicht ein allgemeiner Rückgang der körperlichen und

geistigen Gesundheit die Folge sein, dann müssen wir
einerseits einen Teil unserer bisherigen Lebensgewohn-
heiten ändern, anderseits uns die Heilkräfte der Natur
auf künstlichem Weg in gesteigertem Maß zu Nutze

machen.

Unser erstes Bild veranschaulicht ein modernes Bad
amerikanischen Stils, das in geschmackvoller und zweck-

mäßiger Gruppierung größte Eleganz und Bequemlich-
keit vereint und dem Badenden in gleichem Maß Er-
quickung und ästhetischen Genuß bietet.

Wanne, Waschtisch, Closet und Bidet — auch letzteres
sollte in keinem Bad fehlen — sind sämtlich aus einem
vorzüglichen porzellanartigen Material von wunderbar
schönem Aussehen, der amerikanischen Fayence, herge-

Häuser, Irrenanstalten und andere öffentliche Gebäude,
für Kasernen, Fabriken zc. Sie hat sich um die Ein-
führung verschiedener bemerkenswerter Neuerungen ver-
dient gemacht und eine Anzahl von Konstruktionen
hervorgebracht, die Anspruch auf allgemeines Interesse
haben dürften und daher zur Bekanntmachung in weitern
Kreisen wohl geeignet sind.
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fteCtt. Au SbenmäjjigEeit ber gorm, @lätte unb gmrben*
ton fteï)t öiefeS gabriEat unübertroffen bo. Sie Ar*
maturen für bie SBaffergufüprung unb für ben Abflug
ftnb hochelegant in Nidel ober mit Silber plattiert
ausgeführt unb fo praftifd) wie möglich angeorbnet.
Schwamm* unb Seifenhalter, dürften», Stamm* unb
fjanbtucppalter unb einige anbere (SebraucpSgegenfiänbe
bürfen natürlich nicht fehlen.

(Einrichtungen, wie Sie betriebene, bilben einen
geitgemäjjen Scpmud für feine SSillen unb elegante
ipotelS. S3ei einfachem SSerhältniffen wirb man natür*
lid) auch gu entfprecpenb einfachem Ausführungen
greifen, Die ja fcpliefjlicp ben gleichen Sienft erfüllen.

Unfere gweile Abbildung geigt einige ©eifpiele biefer
Art. |)ier finb bie Abftäffe fämtlicper Apparate an
eine gäEalienEläranlage nach bem mehrfad) patentierten
Spfiem ber girma Sehmann unb Neumeper ange
fcploffen, welchem wir weiter unten noch einige SBorte
Wibmen werben.

®S ift in allen gällen ein befonberer ÏBert barauf
gu legen, bah eine Anlage boIlEommen ihrem jeweiligen
$wed entfpricpt. Sie muh alfo gang ben Nerpöltuiffen
angepaht werben, für bie fie irt grage Eommt. @e-

leitet bort biefem ?ßringip hat bie girma Sehmann &
Neumeper eine Anzahl finnreicher SpeginlEonfiruEtionen
gefcpaffen, bie ftd) in gadjEreifen rafch eingeführt haben
unb fich groher Beliebtheit erfreuen. Unter ihnen Oer*
bient BefonberS bie auf unferem britten Silbe bargefteHte
automatifd) fpülfenbe unb abfaugenbe 3entraPßiofetan=
läge perborgepoben gu werben. Sie wirb in abweichen-
ben SNobelien für Sdjulen, Stafernen unb anbere
öffentliche ©ebättbe, fowie für gabriteu hergefteEtt. Sie
Anlage ift berart Eonftruiert, bah fie eirtetjeits ben An*
forberungen ber mobernen tppgieine oöllig entfpricht,
anberfeits burd) bie SSapl einer felbfttätigen Spülung,
welche jegliche Sebienung burch ben Nenüpenben erübrigt,
urtb burch folibefte Sauart eine SauerhaftigEeit gewähr*
leiftet, wie nicht leicht ein anbereS Spfiem. Siefe
®igenfcpaften in Serbtttbung mit einer anbauernb guten
ffrunElioti haben ihr BefonberS in ben Schulen ben

Sorrang üor anberrt ähnlichen SonftruEtionen gefiebert,
wie unzählige Ausführungen bewetfen. Sie' bilblrcp
wiebergegebene Anlage würbe in ber Saferne in gürid)
im Anfcplufj an eine gäEalienfläranlage ausgeführt.

Auch auf bem ©ebiete beS £ÈranEenpauS= unb Sana*
toriumbauwefeuS, baS fich in ben legten Sahren mächtig
entfaltet hat, ift bie mehrerwähnte girma mit beifällig
aufgenommeneu Neuerungen perborgetreten. Unfer
oierteS Silb, ein Seil beS OperationSfaaleS im neuen
epirurgifepen SEranEenpauS ber Stabt Samberg (Sapern),
geigt mehrere folepe gefunbpeitsted)nijd)e Apparate, wie
OperationSwafchtifcpe, Siiftrumentenwafcptifcpe, AuSgüffe
u. f. w. Nicht minöer muftergülrige ®incid)tungen
haben Sehmann & Neumeper in ber neuen Srrenanftalt
für ben JEanton ßüriep in NewNpeinau gefchaffen.

AIS lepteS berühren wir ein ®ebiet, baS infolge
feiner perborragenben Sebeutung gang befonbereS 3n*
tereffe in allen Streifen beanjprud)t. ®S ift bieS bie

Neinigung ber häuslichen unb inbuftriellen Abwäffer
bis gu bem @rab, ba fie ohne Schaben für bie SBopl*
faprt ber SNenfcppeit burch bie SEanalifation ben ffrluff»
laufen gugeführt werben Eönnen. Sie gunepuietibe
Verunreinigung ber öffentlichen ©ewäffer muh gu einer
emfilicpen ©efäprbung ber ©efunbpeit führen: Spre
Sefeitigung ift eine ber bornepmften Stulturaufgaben
unferer $eit. ®S ift eine grofje Angahl ben Stonftrut*
tionen erftanben, Verfucpe über Serfuche würben unter*
nommen, bie fiäj bie Söfung biefer Aufgabe mit mepr
ober weniger @lüd gum $iel geftedt. Auch bie girma
Sehmann & Neumeper Beteiligte fich an biefem frieblicpen

SBettEampf, unb ipre Vemüpungen waren nicht umfonft.
Sürth fortgefepte Serfuche unb SeoBadjtungen ift eS

ipr gelungen, ein ABwafferreinigungSfpftem gu ftnben,
baS nach bem Urteil bon aKererften Autoritäten ben

Anforberungen ber Çpgieine böKig entfpricht.
@ine eingepertbe Sdpilbecung beSfelben würbe pier

gu weit führen. SBir wollen nur Eurg BemerEen, bah
bie Abwäffer Bei bem Spftem burch eine finnreiche
Sereiniguug beS medjanifepen Segmentations* unb beS

fogen. biologifcpen NeinigiutgSberfaprenS in fchmieb*
eifernen Ueffeln ober in (gruben auf felbfttätigem SBeg
unb opne Zuhilfenahme bon ßpemitalien geElärt wer*
ben. Sd)ematifd;e Sarftellungen ber ®inrid)tung firtben
fich auf unferer gweiten unb Britten Abbilbung in ben

Stelïergefcpoffen. Siefe wie anbere Anlagen finb mehr*
fach burch patente im Sn= unb AuSlanb gefdpüpt.

SBirEfam unterftüpt burch ipee Bewährten StonftruE*
tionen pat es bie fjirma Sepmann & Neumeper ber*
fiattben, fiep in berpältniSmäfjig Eurger ßeit in ben

Greifen ber Fachleute einen Suf bon gutem Slang gu
erwerben. Spr Arbeitsgebiet umfafjt bie gange Schweig,
Seutfchlanb unb Defterreicp, ja fogar in ben fEanbi*
nabifd)eit Sätibern finben wir ipre ©rgeugniffe. Um im
Seutfcpen Neid) eine wirEfamere SätigEeit entfalten gu
Eönnen, würbe in Nürnberg ein 3weiggefcpäft errichtet,
baS fid) unferem Seruepmen nadp in ber Eurgen 3eÜ
feines SeftepenS red)t günftig entwidelt pat. Sn gürid)
ift mit ben Ipauptbureauf, Scpiipengaffe 19 in ber
Näpe beS ^auptbapnpofeS, eine AuSftellung berbunben,
Die in pübfd)er ßafawmenfteKung eine geDiegeue AuS*
wapl ber berfdjiebenften fanitäre'n Apparate bereint.

2Bir fcptiefjen unfere Setracptung, inbem wir ber
girma Sepmaitn & Neumeper auep für bie
eine gebeiplicpe ®ntwidlung wünfepen in ber Setäti*
gung fd)Weigerifcpen ©ewerbefleipeS unb UnternepmungS*
geifteS.

Urzeit«- unö
(Steitttßu Drlgi:tnt*DKUtctlHngfn.) CRptSbrud berboten.

Acuta« ber II. Aeform. .tirrfje Acumltnftcr. Sentralbetjung att
S3oHer»SBolf, 31'tricp ; genietete ©ifenfonftrultionen an ßöple u. Sie,,
Süricp ; SBatjeifenliefenmg an 3ittiuS @<boh u. Sie., 3üridp ; Limmer*
mannsarbeit an ifiaur u, Sie., yittief) V ; grobe ©cfjmiebearbeiten
an ©irSberger, ©djloffevmeifter, fjicrtcf) V-

AciteS ÜantonnlbanMÖ'ebäube ©ctjnfiljaitfen. SKaurcrarbeiten an
ïl). Sïnopfli, ©ctjaffbaufen ; ©teinljaucrarbeiten : ßägernftein an bie
Sägernfteinbrudjgejellfdijaft, ©aoonnière act ^rauenfelber in ©cbaff*
taufen ; brofilierte 9a!t|teinarbeiten an iöaumann, DStnalb unb Aoffi,
alle in ©cfiafffjaufen ; SCreppert in ©ranit an $albtni u. Aoffi, ^üricfi ;
Stfenttefevung an ®. ©torrer, ©dpaffpaufen ; Sifenfäulen an ßöpte
u. Sie., Qiiricf).

$ie ©ranitarbcitcu für beit cljitiirgifclicn fabillon uttb baS

Safcbercigebäiibc beim Saiitoiibfbiial ©djaffbaufen an St. @. ber
©ranttbtiiebe borm. §. ©^uitbeb u. Sie., Saoorgo.

SBaffcrberforgtittfl (Spur, ©rabarbeiten unb Segen fämtHdper
Aöfjren an SBerfell it. Sie., ffiöur.

©traijenbabit @t. ©allen ©beidjer * Xrogctt. hocl)baicten itt
©peidjer unb trogen. Srb* unb SAaurerarbeit an Spafjgunte Sftoffi,
©t. ©allen, !öaf. Sproferfti, ©beieber, unb St. ^iift, Reiben; ©teln*
bauerarbeit an 3- Spber, iltovfdjacf) ; 3immerarbeit an Sfuont u. So.,
©pur, für Gfjaletban, unb bie anbern polgarbciten an 3. Aef in
©petdper ; ©penglerarbeit an ©dpittle, ©peidjer.

©cbulbauS* unb Änrnl)al(e=Aeubau fiiSnad)t*3ürtd). ©Ibfer*
arbeit an Sllfrcb ©nuter, 3itri<f) III; ©laferarbeit an ©taub, Ober*
rieben, unb Aiettnann, ,fii8nad)t; ©direinetarbelt an Ufter, Söecf unb
Sîrûffeiln, alte bret in SiifSnadjt.

tatb. Üirrije unb ipfarrbaub Sßeinfelben. ®ie Subferarbettcn
für bie Sircbe an ©djtoagor, S8ebacbung?gefd)äft, 2lmri8toeil=Sßfäfflfon,
unb fönttlicbe Arbeiten für bn§ 31t erfteHenbe $farrtjau8 an Söau*
meifter äßalcb, Slingenftrafje, 3ürirf) III.

2)ie ©ipferarbeiteu für bie neue fûtfi. Sîirdje itt SBIilad) an 3ob.
Sobter, ©ibfermeifter, ©eebad).

Umbauten im ftübt. ©djutgebäube in Aarau. Abortanlage unb
Delpiffoirg an SSenninger u. Sie., 3üridb ; pölxcrne ©dbeibemänbe an
3- ©djmitjiger, S3aumeifter, Aarau ; SCerrajjoböben an Sari Agcbner,
Aarau ; Aoccalitbterrajjoboben an Sari Sßfatfe u. Sie., Söafel.
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stellt. Aii Ebenmäßigkeit der Form, Glätte und Farben-
ton steht dieses Fabrikat unübertroffen da. Die Ar-
maturen für die Wafferzuführung und für den Abfluß
sind hochelegant in Nickel oder mit Silber plattiert
ausgeführt und so praktisch wie möglich angeordnet.
Schwamm- und Seifenhalter, Bürsten-, Kamm- und
Handtuchhalter und einige andere Gebrauchsgegenstände
dürfen natürlich nicht fehlen.

Einrichtungen, wie die beschriebene, bilden einen
zeitgemäßen Schmuck für feine Villen und elegante
Hotels. Bei einfachern Verhältnissen wird man natür-
lich auch zu entsprechend einfachern Ausführungen
greifen, die ja schließlich den gleichen Dienst erfüllen.

Unsere zweite Abbildung zeigt einige Beispiele dieser
Art. Hier sind die Abflüsse sämtlicher Apparate an
eine Fäkalienkläranlage nach dem mehrfach patentierten
System der Firma Lehmann und Neumeyer ange
schloffen, welchem wir weiter unten noch einige Worte
widmen werden.

Es ist in allen Fällen ein besonderer Wert darauf
zu legen, daß eine Anlage vollkommen ihrem jeweiligen
Zweck entspricht. Sie muß also ganz den Verhältnissen
angepaßt werden, für die sie in Frage kommt. Ge-
leitet von diesem Prinzip hat die Firma Lehmann &
Neumeyer eine Anzahl sinnreicher Spezialkonstruktionen
geschaffen, die sich in Fachkreisen rasch eingeführt haben
und sich großer Beliebtheit erfreuen. Unter ihnen ver-
dient besonders die auf unserem dritten Bilde dargestellte
automatisch spülende und absaugende Zentral-Closelan-
läge hervorgehoben zu werden. Sie wird in abweichen-
den Modellen für Schulen, Kasernen und andere
öffentliche Gebäude, sowie für Fabriken hergestellt. Die
Anlage ist derart konstruiert, daß sie einerseits den An-
forderungen der modernen Hygieine völlig entspricht,
anderseits durch die Wahl einer selbsttätigen Spülung,
welche jegliche Bedienung durch den Benützenden erübrigt,
und durch solideste Bauart eine Dauerhaftigkeit gewähr-
leistet, wie nicht leicht ein anderes System. Diese
Eigenschaften in Verbindung mit einer andauernd guten
Funktion haben ihr besonders in den Schulen den

Vorrang vor andern ähnlichen Konstruktionen gesichert,
wie unzählige Ausführungen beweisen. Die bildlich
wiedergegebene Anlage wurde in der Kaserne in Zürich
im Anschluß au eine Fäkalienkläranlage ausgeführt.

Auch auf dem Gebiete des Krankenhaus- und Sana-
toriumbauwesens, das sich in den letzten Jahren mächtig
entfaltet hat, ist die mehrerwähnte Firma mit beifällig
aufgenommenen Neuerungen hervorgetreten. Unser
viertes Bild, ein Teil des Opercitionssaales im neuen
chirurgischen Krankenhaus der Stadt Bamberg (Bayern),
zeigt mehrere solche gesundheitstechnische Apparate, wie
Opsrationswaschtische, Jnstrumenienwaschlische, Ausgüsse
u. f. w. Nicht minder mustergültige Einrichtungen
haben Lehmann H, Neumeyer in der neuen Irrenanstalt
für den Kanton Zürich in Neu-Rheinau geschaffen.

Als letztes berühren wir ein Gebiet, das infolge
seiner hervorragenden Bedeutung ganz besonderes In-
teresse in allen Kreisen beansprucht. Es ist dies die

Reinigung der häuslichen und industriellen Abwässer
bis zu dem Grad, da sie ohne Schaden für die Wohl-
fahrt der Menschheit durch die Kanalisation den Fluß-
läufen zugeführt werden können. Die zunehmende
Verunreinigung der öffentlichen Gewässer muß zu einer
ernstlichen Gefährdung der Gesundheit führen: Ihre
Beseitigung ist eine der vornehmsten Kulturaufgaben
unserer Zeit. Es ist eine große Anzahl von Konstruk-
tionen erstanden, Versuche über Versuche wurden unter-
nommen, die sich die Lösung dieser Aufgabe mit mehr
oder weniger Glück zum Ziel gesteckt. Auch die Firma
Lehmann ck Neumeyer beteiligte sich an diesem friedlichen

Wettkampf, und ihre Bemühungen waren nicht umsonst.
Durch fortgesetzte Versuche und Beobachtungen ist es

ihr gelungen, ein Abwafferreinigungssystem zu finden,
das nach dem Urteil von allerersten Autoritäten den

Anforderungen der Hygieine völlig entspricht.
Eine eingehende Schilderung desselben würde hier

zu weit führen. Wir wollen nur kurz bemerken, daß
die Abwässer bei dem System durch eine sinnreiche
Vereinigung des mechanischen Sedimentations- und des

sogen, biologischen Reinigungsverfahrens in schmied-
eisernen Kesseln oder in Gruben auf selbsttätigein Weg
und ohne Zuhilfenahme von Chemikalien geklärt wer-
den. Schematische Darstellungen der Einrichtung finden
sich auf unserer zweiten und dritten Abbildung in den

Kellergeschossen. Diese wie andere Anlagen sind mehr-
fach durch Patente im In- und Ausland geschützt.

Wirksam unterstützt durch ihre bewährten Konstruk-
tionen hat es die Firma Lehmann ck Neumeyer ver-
standen, sich in verhältnismäßig kurzer Zeit in den

Kreisen der Fachleute einen Ruf von gutem Klang zu
erwerben. Ihr Arbeitsgebiet umfaßt die ganze Schweiz,
Deutschland und Oesterreich, ja sogar in den fkandi-
navischen Ländern finden wir ihre Erzeugnisse. Um im
Deutschen Reich eine wirksamere Tätigkeit entfalten zu
können, wurde in Nürnberg ein Zweiggeschäft errichtet,
das sich unserem Vernehmen nach in der kurzen Zeit
seines Bestehens recht günstig entwickelt hat. In Zürich
ist mit den Hauptbureaux, Schützengaffe 19 in der
Nähe des Hauptbahnhoses, eine Ausstellung verbunden,
die in hübscher Zusammenstellung eine gediegene Aus-
wähl der verschiedensten sanitären Apparate vereint.

Wir schließen unsere Betrachtung, indem wir der
Firma Lehmann à Neumeyer auch für die Zukunft
eine gedeihliche Entwicklung wünschen in der Betäti-
gung schweizerischen Gewerbefleißes und Unternehmungs-
geistes.

Aàîts- und MsfsrsmgsMertraglmge».
(Amtlich? Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten.

Neubau der II. Reform. Kirche Neumlinster. Zentralheizung an
Boller-Wolf, Zürich; genietete Eisenkonstruktionen an Löhle u. Cte.,
Zürich; Walzeisenlieferung an Julius Schoch u. Cie., Zürich ; Zimmer-
mannsarbeit an Baur u. Cie., Zürich V; grobe Schmiedearbeiten
an Girsberger, Schlossermeister, Zürich V.

Neues Kantonalbank-Gebände Schaffhausen. Maurerarbeiten an
Th. Knöpfli, Schaffhausen: Steinhauerarbeiten: Lägcrnstein an die
Lägernsteinbruchgesellschaft, Savonnière an Frauenfelder in Schaff-
Hausen; profilierte Kalksteinarbeiten an Baumann, Oswald und Rossi,
alle in Schaffhausen; Treppen in Granit an Daldini u. Rossi, Zürich;
Eisenlieferung an G. Starrer, Schaffhausen; Eisensäulen an Löhle
u. Cte., Zürich.

Die Granitarbeiten für den chirurgischen Pavillon und das
Wäschereigebäude beim Kantousspital Schaffhause» au A. G. der
Granitbrüche vorm. H. Schuitheß u. Cie., Lavorgo.

Wasserversorgung Chnr. Grabarbeiten und Legen sämtlicher
Röhren an Versell n. Cie., Chur.

Straßenbahn St. Gallen - Speicher - Trogen. Hochbauten in
Speicher und Troge». Erd- und Maurerarbeit an Pasquale Rossi,
St. Gallen, Bas. Proserpi, Speicher, und I. Züst, Heiden; Stein-
hauerarbeit an I. Epper, Rorschach; Zimmerarbeit an Kuoni u. Co.,
Chur, für Chaletbau, und die andern Holzarbeiten an I. Nef in
Speicher; Spenglerarbeit an Schittle, Speicher.

Schulhaus- und Turnhalle-Neubau Kiisnacht-Ziirich. Gipser-
arbeit an Alfred Sauter, Zürich III; Glaserarbcit an Staub, Ober-
rieden, und Rietmanu, Küsnacht; Schreinerarbeit an Uster, Beck und
Krüssettn, alle drei in Küsnacht.

Kath. Kirche und Pfarrhaus Weinfelden. Die Kupferarbeiten
für die Kirche an Schwager, Bedachnngsgeschäft, Amrisweil-Pfäffikon,
und sämtliche Arbeiten für das zu erstellende Pfarrhaus an Bau-
Meister Walch, Klingenstraße, Zürich III.

Die Gipserarbeiten für die neue kath. Kirche in Bülach an Joh.
Kohler, Gipsermeister, Seebach.

Umbauten im städt. Schulgebände in Aarau. Abortanlage und
Oelpissoirs an Benninger u. Cie., Zürich; hölzerne Scheidewände an
I. Schmuziger, Baumeister, Aarau; Terrazzoböden an Carl Rychner,
Aarau; Roccalithterrazzoböden an Carl Pfaltz u. Cie., Basel.
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